aufſtändiſchen Armes ſich eine 


ſchägt, als fein Vorgänger. Das beweit fein Be⸗ 


erſcheint zöglich Feb, An Tagen, die 
vatklich 2 Wit. niit Zustellung. wöchentlich 0 Mk. Per Bor 
ungen: Aierandrew Eolin, Tanzia: Danziger Anzelgen püro. 
Vabſanſee; G. Reit, Bhunstalola: 5. Wolff. 

— Unverlangte Manuskripte werden nicht 


Die Beſetzung der nentral 


in Ober 


Beuthen, 10. Junk. (Pat.) Die Beſetzung 
ber neutralen Zone, die 10 Kilometer belragen ſoll, 
ſchreſtet fort, Die wichligſten Punkte diefer Bone 
hefepiten die Engländer und Franzoſen. Cs find 
ds vorwiegend Ortſchaften, die die Polen verlaſſen 
haben, dos Uebereinkommen loyal befolgend, Auf 
dee deulſchen Seile wurde dagegen bisher keine eine 
ine wichtige Ortſchaft besetzt. Auf Grund des 
Aebereinkommens verließen die Aufſländiſchen Roſen 
ken, das von Engländern beſetzt wurde, Die Eirge 
länder follen ferner Dobrodzlen beſetzen. Die Linie 
der nentralen Zone zieht 15 über Groß- Slrelſt, 
Ujazd, Rueinſee, Kollarnie Ruby in der Richtung 
nach Rullbor. In Rudy traf geſtern eine Fran. 
höfiihe Abteilung ein, Bisher iſt es nirgends zu elne m 
Rulokıhenfiab zwiſchen den Sufusgenten und eng ⸗ 
lichen Truppen gekommen. General Höfer erteilte 
Inngeblic, am 8. d. M. den Befehl zur Zarſick⸗ 
bang der Truppen. Seine Abteilungen find ſedoch 
eu Befehl nicht nachgekommen, was übrigens Gen. 
Höfer in ſeinet Note an die interalliſerte Rome 
Wiſſſon ankündet. Es war alſo nur eln Schein⸗ 
befehl. Die interafiierte Kommiſſion drohte, daß 
falls ihre Anordnungen feltend des deutſchen Selbſt'⸗ 
ſchutzes nicht befolgt werden, ſie ihre Truppen ans 
hen Judnſtrieſtädſen zurlickziehen und dieſe den Auf⸗ 
ſtändiſchen übergeben wird. In Erfüllung diejer 
Wrohung verließen dle franzöflſchen Truppen kal. 
sächlich am vergangenen Montag Tarnowitz, das 
von Aufſtändiſchen beſetzt wurde. Als die Deuiſchen 
ſedoch einige Ortſchaften der nentralen Zone räume 
leu, bejegiem die Franzosen von neuem dieje Stadt, 
Jim det die Juſurgeulen Ihre Gendarmerie zuriick · 
ließen und ahßerdem die Poſt deſetzten. Oſe deul⸗ 
ſchen Blätter ſtellen die Offeuſive der deutſchen Ab⸗ 
lellungen als eine Aktſon dar, die im Einvetuehinen 
mit der interalliierten Kommiſſion zur Sänbernng 
Oberſchleſiens von Inſurgentenabteilungen uuter⸗ 
nommen wurde. Dieſe Meldung iſt falſch. Die 
Kommiſſion ermächtigte die Dentſchen nicht, eine 
Alllon auf ihrer Seite zu unternehmen. Es muß 
ſedenfalls ſeſtgeſtellt werden, daß der neue engliſche 
Kommiſſar Stuart die Situation mehr aktiv ab⸗ 


licht on die eugliſche Regierung und die Uẽnter⸗ 
zeichnung der gemeinſchaftlichen Rate au Höfer, Es 
folgt daraus, daß zwiſchen General derond und dem 
zenen Vertreter Englands elne Betſtändigung er⸗ 
zielt wurde. 


Sosnowlee, 10. Jun. (Pp.) Auf Genera! 
Letones Befehl wird die ranzöſiſche Beſatzuug in 
RMyhnſt und Tarnowitz verbleſben. 

Berlin, 10, Jau. (Pp.) Die „Voſſ. Stg.“ 
behauptet, daß in den Reihen der oberſchle ſiſchen 
bedeutende Anzahl 


Hallericier Soldaten befindet, 
Wericht der Auf ſtaͤndiſchen. 


Veuthben, 10. Juni, Bericht der Aufſtäu⸗ 
difchen vom 9, Juul. Nördlicher Abſchultt. Im 
Maya Boroszow und Dabowice erneuerle der Feind 
tee Angriffe mit Hilfe von 2 Panzerzüigen, Die 
Uugriffe wurden mit großen Verluſten des Feindes 
zurſickgeſchlagen. Auf Grund eines Uebereinkommens 
wurden die uuf ſtündiſchen Abteilungen 
am Taruswiß zuräckge zogen, wait Aus⸗ 
nahme der Gendarmerie. 

Weite labſchullt. Im Rayon Redzie ezun inten⸗ 
Ave Tatigkeit der Patrouillen. 

Sſiplicher Abſchunt. Die Deutſchen verſuchten 
nach vorheriger Vorbereitung mit Hilfe ser Artillerie 
und Mas hinengewehre die Oder ‚bei Marchlowiee zit 
überſchtelten. Sie wurden ſedoch gezwungen zurück, 
zugehen. 

Unterz. Enbieniec, Stabschef, 


Wer ſtändigung mit General Döfer, 


War ſchau, 10. Juul. Hier trafen Nach ⸗ 
eſchten en, daß zwiſchen dem Führer des deulſchen 
Seſbſtſchußes une der interallilerten Kommiſſien 
zune Ver ſtanelgung erzielt worden ſel. Die deut⸗ 
hen Truppen zogen ſich nach der neutralen Zone 
zurück. Nach dem Proſekt des Generals Letoud 
ſollen die eugliſchen Truppen nach Weſten vorgehen, 
um die Deutſchen zu verorängen und die frangde 
ſiſchen Truppen noch Often, um die Polen zu ver- 


Mägen. 


Gugliſche Truppen in Obeeſchleſten. 


Berlin, 10. Jun, Eugliſche Truppen, 
Fopten vorzeſtern Gleiwiß und Moſenberz. 


bee 
In 


Diloſeuberg zog die deutſche Plebiszitpolizel ein. 


| 


Ein Aufruf Korfantys. 


Beuthen, 10. Juni. Die aufſtanoſſchen Ber da die Nichterfüllung vertelben die Lage der Regie |ebenfo uuſiuuig. 


hörden erließzen au die Bevölkerung Oberſchleſtens 
inen Muftuß, in dem dieje zur Szeuerzatlung auf⸗ 
‚hätten wird, Die Steuer fol vom Vermögen, 
Sahunua. d. Beſchäftiauna , geanblt: werden, und! 


anf Sonn- und Neſttage folgen, abends. Bemasprels? mn 


IR 


—— 


bezogen 240 Mk. monallſch. Verkre⸗ 
Reitbahn 8. Ronſtantvnow: Schöler, 

Baters: Lach. Kiosk. 
zutückerſtattet. — 
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zent Aufſchlag 
anweiſungen nicht ber 


Sonnabend, den 11. Inni 1921. 


Anferate token: Loeſpaltene Nonnereilfseile ober 
Reklam. u. Inſerate im Text od. auf der erſten Selte (bonn 
Nonvareinzeile. Eingel, 70 Mk. uro ornnszelle, 
Juſerate werden nach Mönlichkett nut plaziert, es können aber befondere 
ückſichtlat werden, dader auch deine badtnaeBenden ek 
— Jnſeratenannabme durch e 
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ar 
er 


Zone 
ſchleſien. 


zwar in eſner Höhe, dle durch einem beſonder en 
Tazif feſſgeſezt wird. Unſere Heſellſchat, fo heiß 
es iu dem Aufruf, teng die Sleuerlaſt zugunſten 
Deulſchlande ohne zu murren. Umſomehr haben 
wir, als Repräsentanten der Behörden In Ober 
Ichleften, das Recht, von eigenen Leuten zu verlangen, 
daß fie uns verftehen und die Aufgabe ung exe 
leichtern. Wir wollen feinen Kampf oder Blut- 
verſleßen, wir ſtrecken nicht unſere Arme nach 
fremder Freihelt, wir martern uicht wehrloſe Ge⸗ 
fangene. Wir wollen nur Unſeres nicht abgeben 
und werden es guch nicht abgeben. Der Aufruf ift 
vom Wojcieh Korfaniy und vom Vollzugsansſchuß 
Bieniszkiewſez, VBorve, Nyner und Örzegorcyf 
unterzeichnet. 


Der Grund für den Mückteltt Dollvas. 


Die dem 8-Uhr⸗Abendblatt aus Paris gemeldet 
wird, hat Graf Mielezyuski, genannt Doliva, das 
Kommando über die Aufſtändiſchen deshalb nieder. 
gelegt, weil er einfehen mußte, daß es ihm nicht 
möglich wor, die Disziplin unter den Aufſländiſchen 
auftechtzuerhalten und weil er vermeiden wolle, daß 
man ihn mit den plündernden und mordenden Auf, 
ſtändiſchen in einem Atem nenne. 


Die Not in Kattowitz. 


Die Stadt Katlowitz hat an die Kulturnatlonen 
det Welt einen Hilferuf geſandt, lu dem es heißt: 

Die Not Ift ins Ungeheure geſtiegen. Heute 
wieder ohne Waſſer. Die Lebengmittel gehen zur 
Neige. Der Staolkommandant hat es mit feiner 
milſtärlſchen Ehre für unvereinbar erklärt, daß die 
Inſurheuten die Stadtmitte betreten. Trozdem iſt 
der Bahnhof mitten in der Stadt von den Inſur⸗ 
genten beſezz worden. Verlangen ſoforlige Nach⸗ 
richt, ob und waun der Eutſatz der Stadt zu er⸗ 
warten iſt. Schwere Unruhen infolge Verzweiflung 
der Bevölkerung unvermeſdlich. 


Die Ziele der Eänbernnasaltion. 


Ueber das Ziel der engliſchen Sänberungsaktion 
wird von gut untertichteter Seite aus Oppeln mit⸗ 
geteilt, daß die Engländer die Abſicht haben, vou 
Gr, Strehlitz aus uach Gleiwitz vorzuſtoßen und 
von dort aus ſtrahlenſöemig Beuthen, Königshülte 
und Kattowitz zu befegen. Gleichzeitig follem ita⸗ 
lieniſche Kräfte vom Süden her von Pleß und 
Ryovmk aue in das Induſtriegebſel vorſtoßen, um je 
au Stelle des deutſchen Selbſtſchutzes im Induſtrie⸗ 
gebiet den Schutz der rechten Flante der Engländer 
zu übernehmen, während der Selbſtſchutz ſu ſeinen 
alten Stellungen bleiben, ſich aber zur Verffigung 
der Engländer galten ſoll. 

Bel Beginn der Süuberungsaktlon wird das 
engliſche Oberkommando oder die Inferalliierte Kom. 
miſſion nochmals an die poluſſchen Inlurgenten 
einen Aufruf eſchlen, in dem unter Androhung 
ſtreugſter Strafen die Waffenniederlegung und die 
Auſlöſung der Banden gefordert werden ſoll. Wie 
jener in Oppelu bekannt wird, hat Geuetal Heuni⸗ 
ter in einem Telegramm an das Keiegeamt in 
London die möglichſt umgehende Abſenoung der 
zweiten Brigade erbeten. 


Deutſch⸗Franzöſiſcher Infammeniioh. 

Oppeln, 9. Junl. (Pat.) Die deutjdhen 
Truppen gelffen eine kleine frauzöſiſche Patrouille 
oſtlich von Groß. Strehlitz an und nahmen fie nee 
fangen. 3 Schizen wurden verſundet. Auf 
Befehl der interalliierten Kommilſſſon wurden die 
Gefangenen freigelaſſen. 

Paris, 10, Jun. (Pat.) Der deulſche Dot« 


Ihafter Mayer ftattete Brland einen Beſuch ab 
und ſprach ihm ſein Bedauern aus. anläßlich der 


Vorfälle in Oberichleſten am vergangenen Dienstag, 
der eine ſranzöſlſche Schſſtzeupa toullle zum Opfer 
fiel, Mayer gab an, daß die deuten Soldaten 
ſich geirrt hätten, da fie die Franzoſen für Polen 
hielten und bemerkte, daß Hoefer der Interalliierten 
Kommiſſlon eine enifprechende Rechtfertigung zu 
gehen laſſen werde. In der Erwiderung verurteſlte 
Brand aufs eutſchiedenſte den Vorfall und ſagle, 
daß die Wlederhecſtellung der Autorität der inter 
alliierten Kommiſſios mit der Zurückziehung der 
deutſchen Truppen aus den eingenommenen Stel⸗ 
lungen Hand in Hand gehen miſſſſe. 


daß hier 


Uach dem Pogrom. 


Ein Sonderberichterſtalter des „Poſ. Tagbl.“ 
ſchrelbt aus Oſtrowo : 

Geht man durch die Straßen der Stadt, daun 
findet man auf den erſten Blick kaum Anzeichen, 
vor wenlgen Tagen Ausſchreſtungen ber 
gangen worden find, wle fie unter dem Namen 
„Pogrom“ bieher nur in öſtlſcheten Gegenden vor⸗ 
gekommen waren. Sieht man aber näher zu, dann 
falt einem bald die Meine, der in der Geſchäftszelt 
geſchloſſenen Geſchäfte auf, zertrümmerte Feuſter⸗ 
ſchelben, durchelnander geworfene Schaufenſteraus⸗ 
lagen. Die ganze Schwere der Schandtat vom 2. 
Juni enthüllt ſich einem aber ernſt, wenn man ein 
ſolches Haus betritt. Da ift ein Zigarrenladen mit 
einem Durcheinander von Schachteln, Zigarreukſſten, 
Papferſetzen z eln Uhrladen, dd und leer bis auf eln 
paar neringmertige Sachen und einige Negulatoren, die 
dle Plünderer wohl wegen dez ungeſchſckten For ⸗ 
mals nicht aut mitgehen heißen konnten. Wir tom 
men in eine Privanahnıng. Die Handivan zeigt 
uns die leeren Schübe, die vorher ihre Wäſche bar ⸗ 
gen; von Stodfhlägen zerfepte Gardinen hängen 
vor den elngeſchlagenen Fenſtern, auf dem Fuß ⸗ 
boden ein Wut von Glasſcherben, Möhelteilen und 


Sloffetzen, dazwiſchen u. a. elne Familſenphoto⸗ 
graphie, die einen Angehörigen in Feldgrau dar⸗ 
ftellt und — in der Milte durchgeriſſen iſt; eiue 


wundervolle Adlergruppe iu Marmoe — die Adler 
find geköpft, und ſonſtige Spuren verraten apſicht⸗ 
lichen Vandallsmus —, und dle Leute, die uns ent 
negentreten, entblößen ihren Aem und weiſen uns 
die grüublauen Striemen, die Schrammen und 
Wunden, die ihnen der erbarmungaloſe Pöbel bei⸗ 
gebracht hal. Ein alter Dann hinkt nns entgegen. 
Man hat ihn roh die Treppe hinuntergeworfen. 
Greiſe von 80 und 84 Jahren befinden ſich unter 
den Opfern. Die ſchwerſten Fälle bekommt man 
natürlich überhaupt nicht zu Geſicht. Und was jino 
das für Leute, denen mau dad alles angetan hat ? 
Beute, die niemanden etwas zu Leide talen, die 
nicht im geringſten provoziert haben, Leute, die faſt 
alle ſeit Geuerationen dort anfäffin und mit der 
Stadt verwachſen waren, die die feſte Abſicht hat ⸗ 
ten — das tönt einem immer wieder entgegen — 
als gute Bürger des neuen Slagtes im Lande zu 
bleiben. Es find Angehörige von Familſen darun⸗ 
ter, die ſchon vor ein paar hundert Jahren, nach 
Oſtrowo gekommen ſind. Sie erzählen uns alle 
von dem Furchtbaren, das ungenhut wie ein Ge⸗ 
wilter über fie hereingebrochen Ift, Von der außer 
halb der Stadt gelegenen Waggonfabeit zogen dar 
mals, am 2. Jun, pünktlich mit Arbeltsſchluß um 
5 Une nachmittags, einige hundert Mebeiter, dar 
unter viele Jugendliche, mit Kuſippeln, Stöden 
usw. bewaffnet, zur Stadt, Dann ging es von 
Haus zu Haus über die Deulſchen und Juden her. 
Man drang gewaltſam in Läden und Wohnungen 
ein und bearbeitete die Bewohner, ganz gleich ob 
Mann oder Frau, in der roheften Weife mit Stock 
ſchlägen unter den Rufen: „Macht daß Ihr nach 
Deuiſchland kommt:“ Zugleich ließ man feine 
Wut an der Wohnungseiurichtung ang, vergaß dabei 
aber auch nicht, ſich alles, was man brauchen konnte, 
in die Taſche zu ſtecken und die Taſchen der Opfer 
nach Bargeld und Wertſachen zu unterſuchen. 

Es war alles wohl organiftert, Schon acht 
Tage vor dem Ueberfall waren Arbeiteraborduninen 
au einige deuiſche Unternehmer hecangetzeten, hat« 
ten von Ihnen die fofortige Entlaſſung aller deul⸗ 
ſchen Arbeiter verlangt und dle Unternehmer jelbit 
mit Totſchlag und Kurz- und Kleinſchlagen bedroht, 
falls fie nicht in wenigen Tagen verſchwänden. Die 
Betroffenen meldeten den Vorfall ſelbſtverſtändlich 
ſofort der Polizel und fragten auch ſpäter noch ein⸗ 
mal nach, was zu ihrem Schuße getan worden fe, 
Sie wurden mit einer beruhigenden Erklärung ab⸗ 
geſpeiſt. Auch ſonſt ging ein Munkeln und Mare 
nen durch die Stadt, Aber bie Deutſchen legten 
dem Feine Bedeutung bei im Vertrauen auf ben 
ſtarken Schutz der Regiernugsbehörden. Daß es ſich 
um eine abgekartete Sache handelt, erſſbt ſich auch 
daraus, daß die Plünderung die ganze Stadt von 
einen Ende bis zum audern — am Polizeigebände 
vorbei in einem Sitom durchlief, daß die 
Straßen, die mau durchzog, ganz ſyſtematſſch Haug 
für Haus erledigt wurden, daß man ſich nicht nur 
au ſolche Wohnungen hlelt, die ſich durch Firmen ⸗ 
ſchilder und dergleichen ſchon von außen als von 
Deulſchen bewohnt auswieſen, ſondern auch in Hän« 
fer eindrang, denen man es äußerlich gar nicht an« 
merken konnſe, daß fie von Deulſchen bewohnt wa⸗ 
ren. Gegen 60 beträgt die Zahl der Opfer, wäh⸗ 


Die denifche Meglerung an Ben. Hoefer tend der angetichlete Schaden ſchon nach vorlaut. 


Berlin, 10. Juul. (Pat.) Der 
Geſandte Lord Abernon meldete nach London, 
deniſche Reg lerung habe am 8. Juul Hoefer 
Depeſche zugeſand t, in der fie ihm in, 
giſchen Ausdrücken empfiehlt, alle Forderungen der 


bie 


eine | wieſen die Plünderer zuweilen 
recht ener⸗] Oberſchleſien, indem fie von Vergeltung ſprachen. 


eugliſche ger Schätzung in die Milliouen geht. 


Zur Rechtfertigung ihrer Ausſchreltungen ver⸗ 


auf Weſtfalen und 


Der Hinweis auf Oberſchleſien ſtellt die Fat, 


interaliierten Kommeſſton gewiſſenhaft zu erfüllen, ſachen direkt auf den Kopf, der auf Weſtfalen it 


rung außerordentlich eſchwere. 


Es mögen wohl in Deutſchland 
aus Empörung über die oberſchleſiſchen Vorgänge 
eine Reihe von Kündigungen von polniſchen Ace 
beitern anf Verlangen ihrer deutſchen Kollegen vor⸗ 
gelommen lein, elwas, was den deutschen Are 
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bellern in Polen gegenüber hundertfach *neichicht, 
Aber nie iſt das von amtlicher Stelle beninftint 
worden, und Pogrome, wie der Oſtrowoer, find. Im 
Deutſchland gegen Polen nicht möglich. 

Darliber find ſich die Deniſchen Oßtrowo 
auch ganz einig, daß die gauze Sache nicht dem 
eigenen Kopfe der Arbeſter eniſprungen iſt, ſondern 
daß lediglich Verhetzung die unmittelbare Urſache der 
Ausſchreltuugen t. Insbeſondere it es natſlellch 
die Preſſe, die hier ein unheilvolles Werk vollbracht 
hat, Beſoltders hervorgetan hat ſich in der Rice 
tung der iu Oſtrowo erſchelnende „Gonſee Naro« 
don”, Seine melft gegen beſtimmte Oſtrolwoer 
Perſönſichkeiten gerichteten Hepartitel haben bean, 
auch dazu geführt, daß ganz grogrammüßig gerade 
dieſe Perfönlichfeiten Opfer des Meberfall® gewor⸗ 
den find. Hinter diefer ganzen Sache aber ſtehen 
andere, die die Pöbelinſtinkte ſich dienſtbar machten 
und die Erreſſung der nationalen Beidenfchaften als 
Vorſpaun für ihre Geldſackutereſſen benugten. Wle 
ſich da, wo Blut fließt, gleich Schmeinfliegen und, 
ühnliches Getier eſuſtellt, ſo wimmelt es setzt an den 
Stätten der Plünderung von Kaufluſtigen, ole da 
hoffen, aus dem blutigen Vorgaug Ihren Nupen zu 
sieben. 

Ich gehe mit einem Herr 


n über den Markt, de 


läuft ung ein Pole nach und ruft ihm zie: „Sie 
haben doch auch was zu verkaufen, nicht wahr yo 
Und um die Konfunktur weiter günſtig an halten, 


scheut man fich nicht, den Deulſchen neue Pogrome 
zu prophezeien, durch allerhand Auſpielungen Furcht 
zu erregen und auſchlie dene mit einer Aufforderung 
zum Verkauf hervoczutreten. 

Charakteriſilſch if, daß der 
Ostrowski“ in ſeinem köſtlichen Bericht fiber die 
„als Vergeltung für unſere verfolgten Brüder in 
Oberſchleſten uud Weſtfalen“ vecauftalteten zuulieb⸗ 
ſamen Vorkommniſſe“ auch gleich die Nacheſcht ein. 
fügt, dan vom ſelben Tage ab eln Pole die deutſche 
Brauerei ſur ein Kauftolloctium verwallt, So be» 
ſorgen die Arbeiter die Geſchälte der Kapitaliften, 
die ſich gern für ein billiges Geld in ein warmes 
Neſt ſetzen mochten. 

Daß es zu elnem ſolchen Pogrom kommen 
tounte, das ift bel der Hetzarbeit der chauviniſtiſchen 
Pieſſe nicht weiter verwunderlich. Verwunderlicher 
ift es, vaß die Plünderungen eine ſolche Ausdeh⸗ 
nung annehmen konnten in einer Stadt von getiu⸗ 
gem Umfang und Überſichtlicher Bauart, in einer 
Stadt, die au Polizel keinen Mangel hat und mi 
Deilitüe überreich verſehen iſt. und dabei zog ſich 
der Pogrom, wie ſchoun geſagt wurde, van einem 
Ende der Stadt bis zum auderen am Poltzeigebäude 
vorbeiz und dabei war doch die Polizei rechtzeiti, 
gewarnt worden. Sind, deun die polniſchen Bürge 
deuiſcher Nationalität Stieftinder der polniſchen 
Republſt, daß ihre War nungen und Schuczgeſuche 
einfach in den Wind geſchlagen werden können 
Unter den Deutſchen in Oſtrowo it bie Meinun, 
allgemein, daß die ſtaatlichen Organe bezüglich de 
Unterdrückung des Aufruhrs völlig verſagt haben 
Was fol man dazu jagen, daß die Polizei Ae 
deutſchen Bürger, der während des pogroms tel 
phonſſch um Schutz bittet, antwortet, bisher fei ie! 
noch niemand totgefchlagen ! Was dazu, dab der 
Kreloſekretär ſich auf Vorhaltungen ber den mn 
reſchenden Schuß die Eutſchuldlgung der "Rufeftdre 
zu eigen macht, die Plünderungen jeien nur „Ma 
nahmen der poluiſchen Bevölkerung gegen entipef⸗ 
ulſche Maßnahmen der denlſchen Regiecnng? Was 
dazu, daß die Arbeſter am ſelben uns am nachſten 
Tage Versammlungen abhalten durften, die doch fe 
leicht zu neuen Pogromen hälten führen können 
ftatt daß von oben her, wie es Bürgermeſſter und 
Staatsanwalt verlangt hatten, der Belagerungs⸗ 
zu ſtand verkündet wurde ? 

Zur Beruhigung dee deutſchen und ſolſchen 
Bevölkerung iſt nichts geſchehen. Nut eines Wen 
teiebes hat man ſich mit deſondeter Sorgfalt aug. 
nommen, und das iſt Die Mabeit eines Holländers 
ihretwegen erläßt der Staroſt am 4. Jun in 


„Orendowult 


Aufruf, in dein eg heißt: „Ich bringe amtlid zu 
Kenntnis, daß die Holzbearbeitungsfabrik Deinen 
Oſtrowo hoſländiſche? Eigentum der Firma Ms a 
Lehmann in Amfleedam ift und unter dem Schiff 
der holländifchen Reglerung ſteht.“ Er knüpft daa 
die Aufforderung an die polniſchen Arbeiter, & 
digungen diefer Fabdſe zu vermeiden. Da muß mai 
ſich doch fragen: „If denn das Eigentum un 
daß Leben von poluiſchen Staatebllegern deniſche 
Nationalität and von dentſchen Meſchbaugehbeigen 
vogelfrel, daß der Statoſt lediglich das holländiſch⸗ 
Hab und Gut unter feine Fittiche nimmt ! 

Auch gegen die ftändig auftretenden Gerichte, 
die vou einer Wiederholung des Pogroms willen 
wollen, wird nichts getau. Den deulſchen 1 
in der Brauerei wird von der derzeitigen Verwalg 
tung gekündigt, auch ſonſt entlaſſen poluſche Arete 
geber ihre deutſchen Angeſtellten. Bei deukſchen 
Gutsbefitzern, darunter auch bei einem für die Po⸗ 
ſeuer Laudwirtſchaft beſonderg wichtigen Saatziditer, 
erſchienen ungehindert Arbeſter mit dem Ihn 
binnen acht Tagen habt ihr den polwilheu Bo en g 


verlaſſen. 
Es iſt die höchſte Zeit, daß die Poſener 8 
len gegen dieſes Treiben euergiſch elnſchreſten. 270 


D 


ehen sicht bſſligen, daß fie den Millen und die 
at haben, Wiederholungen eſickſichtslos vo zuben⸗ 
en und alle Ponzommverfuche im Keime zu erſticken. 
olen kaun es ſich wirklich ncht leiſten, daß feine 
eltung in der Welt durch derartige Vorkomminiſſe 
beller geſchädigt wird. Schon der Pogrom vom 2. 
uni kaun außenpolitiſch von veihäugnisvollſter 


itkung ſelu. 
In diefen Tagen ſoll nach einer Noliz des 
mejer Pozu.“ elne amerikauiſche Kommiſſion 
um Studium der Verhällulſſe der jüdiſchen Ber 
lkerung nach Polen kommen. Wie wird ihr Ber 
cht, der doch ſicher die internallonale Meinung 
ber Poleu maßgebend beeiufluffen wird, ausfallen, 
un ihm als erſte Kunde beim Betreten polni⸗ 
ſchen Bodens die Nachricht vom Oſtrowoer Juden⸗ 
pogrom eutgegenellt? Deshalb ſollten die Poſenet 
Stellen fo ſchuell wie möglich für die Beruhigung 
der deuiſchen und jüviſchen Bevölkerung, für die 
Wie dergulmachung der angerſchleten Schäden, füt 
ſchuele und gründliche Uuterſuchung der Vorfälle 
und für Exleichterung der Rückkehr der zum Schußze 
ihres Lebens über die Greuze geflüchteten Deut⸗ 
chen und Juden Sorge tragen. Sollten fie ſich 
nicht dazu verſlehen, daun werden hoffentlich die 
deulſchen Seſmab geordneten alle parlameularſſchen 
ſchrilte lun, um zu erreichen, daß der Schutz von 
Reben und Eigentum der polniſchen Staatsbürger 
beutjcher Nationalſtät, wie er durch Verfaffung 
und Minderheſteſchutzvertrag verbürgt iſt, nicht nur 
kin popferueß Daſeln führt. 


Dom Büherbund. 


Lyon, 10. Juuſ. (Pat.) Der internatſonale 
Kongreß des Völkerbundes ſprach ſich für eine 
ſchleunige Malifizierung der ‚Konvention, belteffend 
die Schaffung eines interuatlonalen Gerichtshofes 
and, ſo, daß noch in dieſem Jahre das Verzeichnis 
der Richter aus den einzelnen. Ländern zuſaummen⸗ 
Pic werden könnte. Es wurde gleichzeitig ein 

ſeſchluß gefaßt, wonach die uſchtſtäudigen Mlitzlieder 
we Ablauf von 4 Jahren nicht wiedergewühlt 
werden dürfen. 


Oherſt Baule über 
ü Deutſchland. 


Lyon, 10. Juni. (Pat.) Oberſt Honſe er 
Härte, baß dle Taſſache der Erneunung Walter Ra⸗ 
ihenaud zum Wiederaufbau⸗Miniſter Amerika davon 
erzeugt habe, daß Deutſchland feinen Verpflich⸗ 

ungen in den Grenzen der Möglichkeit uachlommen 
Wird, Der größte Teil des Reichstags und dle 

fahl der Männer, die darauf achten, daß der Frle⸗ 
ensvertrag erfüllt wied, bezeugen den guten Willen 
des deutlichen Volkes. Das Miniflerium Wirth 
habe eine gewiſſe deulſch⸗franzöſiſche Annäherung 
berbeſge führt. Die ötouomſſche. Re kouſtrnklion 

uropas und die Nücklehr zum normalen Leben fei 
ahne Milwirkung Jraukteichs und Deulſchlonds un⸗ 
möglich. 

Amerikaniſches Militär in Deutſchland. 


London, 10. Juni. (Pat.) Aus Waſhing⸗ 
ton wird gemeldet, daß der Senat die Verbeſſerung, 
wonach die amerſkauiſchen Truppen binnen 3 Mo- 
nalen aus Deulſchland zurückgezogen werden folllen, 
abgelehut hat. 


eutſchland kauft amerikaniſche 
papiere. 
Mom, 10. Juni. (Pat.) Aus New-Dotk wird 
Bann. daß Deutfhlano vom Newrdsrtec Bauk⸗ 
jeseiun Valoten im Werte von 10 Millionen Mark 
u Gold erworben habe, welche Summe es zue Bee 
ahluug der Eutſchädigungen nölig hat. 


Die Tätigkeit der dentſchen Linksradikalen. 


Berlin, 10. Juni. (Pp.) Der „Lokalanzeiget“ 
(berichten über das Auwachſen der Anarchie im 
berſchleſiſchen Induſtriebezirk. Die liuksradikalen 
erkände haben in gauz Dentſchlaud eine iutenfibe 


A Falter anf eindenböhe 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten). (78. Hortjepung.) 


5 Ich habe es doch !“ fließ er hervor. „Sie hal 
ei mir doch gegeben.“ 
„Was hat fie Ihnen gegeben? Das Gift 7° 
„Ja — das Gift, das vor drei Jahren dazu 
deſtimmf geweſen war, fie und niich aus einer ver 
Iweifelten Notlage zu erlöſen. Es war Schierlings⸗ 
aft, den mir meln Freund Courtols von der Sor⸗ 
keune gegeben. Damals ſchlug fie mir das Fläſchchen 
Um letzien Augenblick aus der Haud und verbarg ts 
an ihrem Buſen. Ich hätte fie erfl töten müſſen, 
um es ihr wieder zu entreipen.® 
Ein eifiges Erſchauern rieſelle Erich über den 
nicken. Noch war ihm der Zufammenhang der er 
ſchehuſſſe ebenfo unbegreiflich wie zuvor. Aber er 
halle die Empfirzung, daß hier die Löſung des 
2 Mätſels ſel. Und nun bedurſle auch er der 
amzen Kraft feines ſtarken Willeus, um äußerlich 
Tubig zu bleiben, 2 
( „Aber Sie ſagten doch, daß ſie es Ihnen zu 
kncgeheben hätte. Wann it deun das geſchehen 7⸗ 
Am Abend Ihres Todes. Bei der letzten In 
ſammenkunft, die wir in dieſem Gehölz mit ein 
der hatten.“ 
„In Nabenholz 7 
Ja, ich glaube, daß es fo heißt.“ 
oSie mußte es Ihnen ausliefern, 
was Gläßliches einge ſtanden hatte, 
buen geſtanden, Herr Semper 7 
© Als kame ihm plötzlich zum Bewußlſein, daß 
r ſich zu Unüderlegien Reden hinreißen laſſc, ſah 
u der Bildhauer fiuſter au. 
„Das werde ich Ihnen nichl ſagen. Aber ich 
lederhole, daß fie ſich nicht mit Schierlingeſalt 
elölet hben kaun. Da — ich werde es Ihnen 
leu, Hier ill er.“ 


Wert ⸗ 


nachdem ſie 
Was hatte fie 


Men zum Andruck Bringen, dag nie diefes Bor] Prep- gans aufdenemmen. Die Manitafen rauen, I werden. ol, dem Senilonom fſelue Macht übergeben 


daß es ihnen in Kürze gelſugen werde im mitlele werde. 


deulſchen Kohleubecken einen Streik zu organifieren 
und es durch Ausſlände und Probokatſonen eine 
Veſetzung des geſamten Ruhereviers herbeizuführen. 


Das franzüöſiſche 
Marinceprogramm. 


Parls, 10. Juni. (Pat.) Die Depuliertene 
kammer hat die Debalten über das Marſneprogramm 
beendet. Ed wurde beſchloſſen, den Ban dreier 
Panzerſchiffe veralteten Typs zu unterlaſſen. Fer⸗ 
ner wurde beſchloſſen, im Jahre 1921 8 leichte 
Kreuzer zu 8000 Tonnen, 6 große Torpedoboole, 
12 Torpedoboote und 12 Unterſeebodte vom Stapel 
zu laſſen. Die Mariuekommifſion bewies eine völ⸗ 
lige Einmütigkeit mit der Reglerung. Der Reſe⸗ 
reut des Marinebudgels verſicherte, daß Frankreich 
keine Panzerſchiffe alten Typs nötig habe, ſondern 
den Spuren Euglauds und der Vereinigten Staa» 
len folgen müſſe, die ſich auf Schiffe leichteren 


Sowiletrußland und England. 


Danzig, 10. Juni. (Pat.) Die hiefigen Bläl⸗ 
ter melden aus London, daß die Sowfeſteglerung 
im Zuſammeuhange mit den Ereigufſſen in Wladi 
woſtok au die engliſche, franzöſiſche und italieniſche 
Regierung eine Note neriätet habe, in der Tie Eng ⸗ 
land beſchuldigt, nie aukibolſchewiſliſche Aktion in 
Sibirlen zu unterſtitzen. Geſtern ſandle Lord Cur⸗ 
zon dieſe Note au Keafftu zurſick und erklärte ihm, 
daß er die Note nicht empfangen könue, da fie 
allen diplomaliſchen Gepflogenheiten widerſpricht und 
keine Beweiſe vorbringt, auf die ſich die erho⸗ 
beuen Beſchuldigungen fügen könnten. Schließlich 
wolle ſich die eugliſche Regierung in dieſer Frage 
mit Krafſin überhaupt in feine Diskuſſtonen ein⸗ 
laſſen. 

f Die „Denz. Big.” meldet and London, die 
engliſche Regierung beſitze Dokumente, die enge 
und ri Beziehungen zwiſchen den aufſtän⸗ 
diſchen Ictändern und Sopfetrußland erkennen 
laſſen. Su dieſen Dokumenten, die mit den ofſt⸗ 


Typs, wie elner großen Anzahl Torpedo“ und Auler⸗ 


ſee bos le, fügen, 

Paris, 10. Juul. (Pat.) Havas. Miniſter 
Barthou äußerte ſich eſuigen ausländiſchen Sonce 
naliſten gegenüber, daß ſeine Reiſe nach dem Rhein ⸗ 
lande keinen politiſchen Charakter getragen habe. 
Die Neife habe er zwecks Jaſpektion und Kontrolle 
unernommen. Die Stunmung der frauzöſiſchen 
Okkupatlongarmee ſel gut, Frankreich hege keine 
Aunexfoeus⸗Beſlrebungen. Zwiſchen den verbündelen 
Truppen hertſche Solidarität. 

Der Dank des japantihen Thronfolgers. 


Lyon, 10. Jun. (pat.) Prinz Siro Sito 
drückte dem Redakteur des „Matin“ für den herz⸗ 
lichen Empfang in Frankreich, der ihm zu teil 
wurde, feine Dankbarkeit aus. 


Eugland vor einer 
Gefahr. 


Zondon, d. Junl. (Pp.) In der geſtelgen 
Sißuun des Minifterrates hell Lors Chamberlain 
eine große Rede, in der er nachwies, daß ber 
ſchleunigſte Abschluß eines engen Büdniſſes zwiſchen 
Euglaud und Frankreich für England eine direkte 
Lebeusftage ſei. Chamberlain iſt der Anſi ht, daß 
Eugland infolge des Krieges im nahen Oſten vor 
einer neuen ſehr ernſten Gefahr ſiehe. Ju dleſem 
Kampfe Löune ſich England ohne die Hilfe Frauk⸗ 
reichs uicht begehen, 


Der Krieg im naben Oſten. 


Paris, 9. Jun. (Pp.) Aus Konſlaulinogel 
wird gemeloet, daß au 6, Juui eine aus 4 Shiffen 
beſtehende eugliſche Eskadre von hier aus nah dem 
Schwarzen Meere abgefahren fei. Es wurde das 
Gerücht verbreitet, daß die Eskadre die Aufſabe 
habe, Trapezund, die Verpflegungsbaſis der Armee 
emal Paſchas, zu bombardieren. Ueberhaupl krei⸗ 
fen in Kouſtantitopel ſeit einigen Tagen die vers 
ſchiedenſten, äußert beunruhſgenden Gerlichlte. Im 
aſiatiſchen Stadtteil finden fortwährend Verſamm⸗ 
lungen flatt, auf denen vorwiegend Mullas ſpiechen. 
In Konſtantinopel ſollen angeblich in den nächſten 
Tagen neue, bedeulende enzliſche und franzöſiſche 
Truppenabteilungen eintreffen. 


Vir gage im fernen 
Oſten. 


London, 10. Jun. (Pat.) Reuters Korre⸗ 
ſpondent meldel, daß Heiman Semionow in Wla⸗ 
diwoſtok eingeltoffen jei und einen Aufruf an die 
Bevölkerung erlaſſen habe, Ju dieſem Aufrufe 
erklärt Semiouow, daß er einſtweilen die oberjie 
Gewalt in feine Haud nehme, daß zur Zeit ein 
Miuiſte kabinelt formiert worden fei, das die volle 
ziehenbe Gewalt durſtellen werde und daß nach einer 
beftin Zeit ein gewählter Nationalrat einberufen 


Er war an den offenen Koffer getreten, halle 
mit fliegenden Händen in feinem Juhalt 
und nach kurzem Suchen ein Fläſchchen zu Tage 
gefördert, das er Erich entgegzenhielt. Aber wäh⸗ 
rend er ſelbſt darauf hin ſtarrte, kam es jah wie 
lurchlbares, maßloſes Enkſetzen in fein Geſichl. 
Eln unariifnlierter Laut rang ſich aus feiner Kehle, 
und er rannte an den Tiſch, auf dem die breuuende 
Lampe ſtand. 

„Allbarmherziger! Sie hal mich betrogen. Es 
iſt ja garnicht das Parſſer Fläſchchen.“ 

Erich ſtand bereits neben ihm, und ehe Semper 
«8 halte hindern tönnen, war das Meine gläſerue 
Geſäß in feiner eigenen Haud. 

„Laſſen Sie doch ſlehen!“ 
er durch eine leichte Drehung 
lockerte. „Es iſt nur noch zur 
Vielleicht —“ 

Er hatte das offene Fläſchhen an feine Nafe 
geführt, Ee war, als hätte der ſlarte, unauge ⸗ 
nehme Geruch, der ihm entgegenſtrö te, und der 
raſch das ganze Zimmer zu füllen ſchien, mit blitz 
arliger Plöglichkeit in ſeinem Gehirn eine echellende 
Ideen verbindung ausgelöst. 

„Es iſt Baldrian — ohne allen Zweifel, Der 
Baldrian, den fie von Germering erhalten hatte. — 
Maun! So wenig ich Sie liebe — in dieſem 
Augenblid möchte ich Sie umarmen.“ 

Dem Vllobaner freilich ſchien an ſelnet Um⸗ 
armung ſo wenig gelegen wie daran, das Fläſchchen 
zurück zu erhalten. Er war auf einen Stuhl ge» 
lunken und halte das Geſicht in den auf dem Tiſch 
verſchränkten Armen verborpen, Eine Miunte lang 
ließ Erich ihn gewähren. Daun berührte er feine 
Schulter. 

Es hilft nichts, Herr Semper: Sie müffen 
mir Rede ſtehen. Nachdem Sie ſchon joutel für 
den armen Germerlug getan haben, dürfen Sie auch 
mit tem letzlen wücht zurückhalten.“ 

Langſam hes ji ein verzerrtes und verllörles 
Gtlicht. 


fagte er, indem 
den Glasſtöpſel 
Hälfte gefüllt. 


ziellen Stempeln verſehen ſind, ſagen ſich beide 
Mepubliten, Nußland und Icland die gegen ſeitige 
Unlerſtützung in der Frage der Freiheit zu. Ruß ⸗ 
land will ſich angeblich darum bemühen, daß die 
irländiſche Republik anerkannt wird. 

Helſingfors, 10. Jun. (Polpr.) Die Par 
tereburger „Prawda“ führt iu einem Arkikel über 
die Außenpolitik der Mo zkauer Regierung u. a. 
aus, daß dieſe Politik beſſere Erfolge gezeitigt habe, 
als man erwarten konnte. Die Haudvoll Gold, die 
Lenin den Engländern hingeworfen habe, habe die 
Beziehungen zwiſchen England und Fraukrerch ver ⸗ 
dorben. „Für einen ſd glänzenden Erfolg hätte 
man gern auch mehr zahlen können“, meint lelum⸗ 
phierend das Kommuniſſenb lat. 


Lenin reiſt nach London. 
London, 10. Juni. (Polpreſ). Kraſſin hat 


erklärt, es ſei entſchieden beſchloſſen worden, daß 
Lenin im Juli in London eintreffen werde. 
Die Bolſchewiſten bedrohen Mumänten, 

Bukareſt, 10, Jun. (Polpteß.) Das Minis 
ſterlum des äußern gibt bekaunt, daß die Mobilie 
terung mehrerer Jahrgäuge durch die Veränderung 
det Dielokatien der Sowſettruppen an der kumänui⸗ 
ſchen Grenze veraulaßt worden ſei. „Adeverul“ 
fordert, die rumäuiſche Regierung ſolle von der 
Moskauer Regierung einen Aufſchluß über die Vers 
ſtärkung der Truppeuabteilungen an der tumäulſchen 
Grenze verlangen, 

Elinſt und jetzt. 

Moskau, 10. Juul. (Polpreß.) Die Zuſam⸗ 
menkünlte der 3. Konferenz der 8, Juterualſouale 
sollen im Anpreasfaal des großen Palais im Kreml 
stattfinden. Es ift dies der größte und prächtigſte 


tt die allem und holle elne Arznei. Sie hal 


Saal im ganzen Kreml. In diefem Saale nahmen 
die ruſſiſchen Zaren gewöhnlich nach der Kröuungs⸗ 
jeremonie die Glückwünſche entgegen, 


Ein Witz der rufſiſchen Arbeiter. 


Helſingfors, 10. Inn. (Dolpr.) In ganz 
Rußland ſind große Plakate mit der Au fſchriſt 
„Wer nicht arbeitet, fol nicht eſſen 1 zu ſehen. 
Mit dem Augen blick der Arbeilseſnſtellung in den 
Petersburger Fabtiten brachten die Arbeiter überall 
Plakate an mit det Aufſchrift: „Wer wicht ißt, 
kaun auch nicht arbeiten !“ 


Die deutſchen Preſſever⸗ 
treter in Warschau. 


Aus Wacſchau wird gemeldet: Der Warſchauet 
Vertreter der „Frankfurter Zeitung“, Baum, iſt am 
Sonnabend vou einem Beamten der politiſchen Mir 
litärgendarmerie verhaftet worden. Auf dem Poli» 
zeibureau wurde Baum nach Beftitellung feiner Per⸗ 
tonalien entlaſſen. Da nunmehr von den hier au⸗ 
weſenden vier deulſchen Preffevertretern drei wer» 
haftet. oder durch die Geheimpolizei verhört worden 
ſiud, wird der deulſche Geſchäftsträger gegen di 


„Von wem reden Sie ? Ich keune ihn uicht. 


gewählt | Was ſoll ich für ihn gelan haben 2“ 


„Eiſtens haben Sie zugegeben, daß Sie es ge 
weſen find, der am Abend vor ihrem Tode im 
Mabeugolz eine erregte Auseinanderſetzuug mit Signe 
Falkner hatte. Die Zeugen, dle Germering dort 
mit ihr geſehen haben wollen, haben ſich alſo ge⸗ 
täuſcht. Zweitens haben Sie die von ihm bereitete 
Arzuel herbeigeſchafft, mit der er fie angeblich ver⸗ 
giftet haben ſollle. Das iſt ſchou viel. Aber es 
ift noch nicht alles. Sie ſprachen von einem Ges 
fändnie, das fie Ihnen abgelegt habe. Und ich 
vermule, daß in dieſem Geſtänduſs der eigentliche 
Schlüſſel des ganzen Geheimniſſes liegt, De. Ger 
mering iſt ein guter, ehreuwerler Menſch. Er hal 
Ihnen nie elwas angetan. Wenn Sie der Ehren. 
mann find, für deu ich Sie halte, werden Sie ſich 
nicht länger beſinnen, ihm duech eine feeimitige 
Ausſprache ius Leben zur lick zu helfen.“ 

Harold Sempers Augen - giugen mlt wir rem 
Blick im Zimmer umher. 

„Germering ? Ich muß mid beſinnen. War 
das der Mann, dem Sigue ſich hatte an den Hals 
werfen wollen, um ihren Manu zur Scheidung zu 
beſtim men 7 

„Er war ihr Arzt. Und man verdächtigt ihn, 
in uuerlaubten Beziehungen zu uhr geſtanden zu 
haben.“ 

„Das {ft nicht wahr, Ich weiß es beſſer. Sie 
hat mit geſagt, daß fie nicht in ihn verliebt war, 
daß er kaum ein Begehren in ihr geweckt habe, 
troß feiner männlichen Schönheit. Aber fie wollte 
ein Witlel in der Hand haben, um den andern, 
wenn der rechte Zeitpunkt gekommen war, zur Cie 
willigung in die Scheidung zu zwingen. Dazu 
allein follte ihr dieſer Doktor dienen. Aber ſie 
hate ihn; deun er hatle fie zurückgewieſen. Als 
fie ihn bei eindrechender Nacht in feiner MW 
aufſuchte, ſpielte er den Mann von unerſchütter⸗ 
lichen Grun dſätzen. Und als fie elne Nerbeuktiſe 
erheuchelte, um leinen Widetſtand zu beſiegen, 


ebergeiffe del der petuſſcher eßzſerung Vorfilm 
en erheben. . 

x Dazu fiel das „Merl. Tagebl.“ ſeſt, daß N 
unt bie deulſchen Korrefpondenten ſelbſt auf Seit 
und Teilt überwacht und in ihrer Arbeit gehlavert 
würden, ſondern daß auch Perſonen, gegen die nichts 
welter vorlag, als daß ſie mit deukſchen Korreipone 
denten verkehrt halten, „Plackereien, Anzſpione un. 
geu, Verdächtigungen und Schilaue über ſich ergeſen 
Taffen mußten.“ (Pol. Tabl.) 


Der Seim. 


233. Sitzung vom 10. Junk. 


In dritter Leſung wird daß Agrar bank ⸗ 
geſetz mit der Verbeſſerung des elbg. Matakiewiez 
zn Art. 28 des Stakuls über die Erneunung der 
Dltekloren angenommen, 

Gleichfalls angenommen wird in 2. und 8 ge⸗ 
fung die Geſetzuovelle über die Verſſcheenng 
der Privatbeamten im ehemaligen öſtetrele 
chiſchen Teilgebiet, 

Es wird daruf zu der weiteren Diskuſſion in 
Sachen der Gul lehnen der verschiedenen Ge⸗ 
ſellſchaften und Banken erteilten Ronzefifior 
nen zur Parzellierung geſchritten. 

Abg. Maſſnowski zieht zwei früher eingebrachte 
Refolntionen zurſick und bringt eine neue dazu ein. 

Nachdem noch mehrere Abgeordnete und auch 
Ackerbauciniſter Raezunski das Wort ergriffen Hatten, 
wird die Reſolutſon der Kom mſſſion angenommen. 

Abg. Zamorski begründet die Dringlichkeit des 
Antrages des nationalen Volksverbandes in Sachen 
der Beſchließung der Wahlorduung für 
den Seim und Senat, Man miſſe ſich 
letzt bereit mit dieſer Frage beſaſſen, da fie eine 
längere Diskuſſton hervorrufen werde. ednet 
erſucht um Annahme der Drinzlichkelt des Au⸗ 
trages und Durchſicht des Merſtums iu der nä hſten 
Sitzung. 

Juneumſufſter Skulsk! erklärt der Dringlich⸗ 
keit ſich nicht zu widerſetzen, er ſtellt jedoch feſt, daß 
die Friſt von 8 Tagen kecht kurz ſei, eine Wahl⸗ 
ordnung zu ſchaffen und für ſolche Wahlordunug 
bunte die Regierung keine Verantworluug über⸗ 
nehmen. Ein Wahlordnungeentwurf liege dem Prä⸗ 
Moin des Miniſtertales vor und fei auch bereit 
durchgeſehen worden. Demnächſt begiunen die bid 
zum September dauernden Seſmferien. Vor deu 
Ferien fei die Erledigung dieſer Angelegenhelt nicht 
möglich, ſondern erſt nach der Volkszählung, vie 
mehrere Tage dauern werde, was zur Durchführung 
der Wahlen notwendig ei, Meoner widerſprich 
zum Schluß der Mufiht, wonach die Regzerung 
vie Einbringung des Wah ordunugsentwurſes ver 
zoͤrgere. 

Nächſte Sihung am Dienslag. 


Chronik u. L 


Die Poſener Meſſeleltung au die Mieſſe . 
Wusſteller. 

Die Städtifche Meſſeleilung wendet fih mi 
folgenden Ausführungen au die Ausſteller der Par 
ſener Meſſe: Au unſere Ausſleller“ Wir dauten 
Ihnen für die Teilnahme au dem „Tag Pozuausk'.“ 
Klagen über Unzuträglichteiten, hauptiächlun wegen 
der Raumverleiltug, gelangten zu uns. Diele Un⸗ 
znteäglihkeiten waren uẽns bekaust, deun ſie bildeten 
die Folge verſpäteter Anmeldungen der meisten 
Ausfteller, Beim Schluß der Aumeldeliſte der 
iteller Hatte ih ein Viertel derſelben gemz 
Daher war Dr. Krzuzauklewicz, dem die Stato 
walluun die Raumperlellung anvertraute, gezwun⸗ 
gen, mehrere Mal den Plau zu ändern und ha tie 
mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen. Daut 
Ihrer Teilnahme erreichten wir das Ziel der Mifie 
Das Ergebnis derſelben war ſehr zufcledenſtelle ne 


und ſtellte den poluiſchen Handel und das Gewerbe 
auf den europffſchen Markt, 
Au 


als wichtigen Faktor 
was uns auch dle ausländiſchen Vertreter mlt 
erkennung zum Ausdruck brachten. 
Im künftigen Jahre ben 


aus feiner Hand entgegen geugmmen und iſt in 
Eutrüſtung davon geeilt. Der Germering alſo if 
es, von dem Sie reden.“ 

„Ja. Daß er keinen Grund hatte, fie zu er⸗ 
morden, iſt doch wohl ſonnenklar.“ 

„Nemaud hat fie ermordet,“ klaug es jeltfam 
dumpf zurück. „Durch ihce eigene Haud iſt fie 
geſtorben. Aber nicht jo, wie ich es bie zu die ſe m 
Augenblick geglaubt halte. Sie ſtarb au dem 
Gift, das für einen andern beſlimmt geweſen war, 
Es war die Hand des Verhäugniſſes, die ſie zer⸗ 
malmte.“ 

Es war toteuftill, Der Atem des Bildhauers 
ging mühſam und keuchend. Bleich und erſchüttert 
tand Erich neben dem Zuſammengebro heuen. Jett 
fragte er nichts mehe, ſondern er wartete geduldig, 
bis Semper abermals zu ſprechen begaun — ſtockend 
und ſchleppend, mit ſeltſam fremd und eiuldalg 
klingender Stimme: 

„Sie wollte die Freiheit und vielleicht auch die 
Vereinigung mit mir. Aber fie wollte ſie nicht in 
Armut. Und es gab nach ihrer Meinung u ur 
einen, deſſen Leben der Erfüllung ihrer Wäuſche im 
Wege ſtaud. Der eine war der Vater ihres Man⸗ 
ned, Er war krunk; aber er wollte nicht sterben. 
Und der Tag ſtaud uumitlelbar bevor, an dem er 
fein ganzes Vermögen au die Armen zu berſcheuke n 
gedachte. Da war ſie iu fein Zimmer gegangen 
und hatte, als er schlief, einen Teil des Poriſ er 
Schierlingsſaftes In die Arzuei geſchſittet, die ih m 
abends gereicht werden ſoflte. Aber fie wie da ch 
uicht fo willensſtark, als fie geglaubt hatte. Als 
ſie nach vollbeachler Tat in jenem Gehölj mit mir 
zuſammentraf, war ſie elue Beute der entjeplichiten 
Angſt. Sie kouute ıhe ſchreckliches Geheimnis uch ! 
bewahren. Als befüpe ich die Macht, ihr aus ihrer 
graufigen Gewiſſeusgot zu helfen, vertraute ſie mir 
alles. Sie ſchwor, daß ſie auh ih und ihren 
Man vergiſten würde, wenn ihe Verbrechen aul 
Licht käme, Da forderte ich von ihr, daß ſie wie 
das Fläſchchen ausliefere. Aber ich mußte he mit 


lie iuek-Auzeſze deahen, ehe Üs ei- Lal. Isk LI 


chende zu erbauen, um bie Möſlichtelt zu fo toneatien, ie wichtige ebelmniſſe der handed. 
verleivigung enthalten, geſtohten halter um fie dem 


faden, alle Pavillons der Meſſe auf einem Terraln 
mterzubeingeu, ſofern es die bronomiſchen Vedin⸗ 
Engen erlauben werden. 

Der kiuftige „Tora Pozuanskie wied im Früh 
lug des Jahres 1922 flallfinden. Das Datum 
berden wir im Einvernehmen mit auderen Meſſe⸗ 
verwallungen in Polen feſtſetzen. 

Uns Über Ihren Erfolg ſreuend und dem pol⸗ 
mifhen Handel und der Kauf maunſchaft ſchnelle 
Entwicklung wilnſchend, verabſchleden wie uns auf 
dieſem Wege von Ihnen. Auch wünſchen wir, une 
jett Meſſe, die uuſere deulſchen Nachbarmeſſen ner 
fälıgen hat, Im künftigen Jahre auf dem KRaunpfe 
(pop der Weltkonkurrenz zu fehen, 0 


Kommuniſten⸗Terror, 
Ein recht betrübender Vorfall ereſguele ſich 
ſvorgeſtern in dem großen induftriellen Ekabliſſement 
der Widzewer Baumwollmanufaktur vormals Hein. 


Agenten elner freuden Macht mitzutellen. Es liegt 
alfo feine Tatſache vor, die auf einen Gerichtsier⸗ 
tum hinwelſen könnte. Bel einer ſol hen Sachlage 
konnte man nicht die Unterlagen finden, auf die ſich 
dle erwähnte Mitteilung des Außenmfuſſters geſtül tz! 
hat. (So meldet die offizielle Telegrophagentur von 
der offiziellen Seim Kom miſſtonsſitzung. Und was 
wird jetzt der Außeuminiſtet offiziell hierzu ſagen 7 
Aum. der Red.) 

Freier Handel. Die Rebendmittel- Rommifs 
ſion des Seim beriet das Projeft über den freien 
Handel und die Aufhebung des Appropiſations⸗Minf⸗ 
ſteriums. Sie nahm den Art. 1 an, weicher be⸗ 
stimmt, daß am 15. Juli 1. J. anf dem ganzon 
Geblet der Republik bezüglich des Umſatzes der 
kandwirtſchaftlichen Erzeuguſſſe und ihre Produkle 
der willige freie Handel eingeführt wird. 

* Generalverſammlung der italter 
der des Lodzer chrlſtlichen Wobltätigkeits⸗ 


zel und Kunſter in Widzew. Die Arbeiter erklär⸗ 
ken, aufgeſlachelt von einigem kommuuſſtiſchen Füh⸗ 
rern, daß fie mit der beabſlehtlaten Lohukürzung 
von ½ als Einkdmmenſteuer uſcht einverſtauden 
ind und verlangte, von den leitenden Direktoren 
ben Heren Jugenieur Voſak und Ingenkeur Groß 
die Unlerzeichnung eines diesbezüglichen Schrifiſtückes. 
Als die Herren Direktoren dieſer Aufforderung 
nicht nachkommen wollten, wendeten die kommuni⸗ 
ſliſchen Führer Gewalt an und entführten Heren 
Direktor Boſak In einen Kellerraum, webet fie ihn 
unterwegs mißhandellen, fo daß er das Bewußlſein 
verlor. Auch Herr Direktor Groß wurde gefangen 
gehalten. Von dem Vorfall wurde die Polizei in 
Keuntuis geſetzt, die ſofgrt in einem größeren Auf 
gebot beritiener Poli ſten in der Fabrik in Widzen 
erſchlen und die Eiuſtelluug der Terrorlſierung der 
beiden Direktoren forderte. Jaſt zwei Stunden 
dauerten die Unter haudlungen zur Befreiuung der 
terrorſſterten Direktoren. Die Polizei war bemüht, 
um uunöliges Blutvergießen zu vermelden, von einem 
bewaffneten Vorgehen abzusehen. Die Tomminuis 
ſtiſchen Arbeilerführer vechartten aber hartnäckig 
auf ihrem Standpunkt, erſt als fie ſahen, daß ſei⸗ 
tens der Polizel Vorkehrungen gelroffen wurden, 
um von den Waffen Gebrauch zu machen, gaben 
fie nach und befreiten gegen 8 Uhr Abends die bel⸗ 
den Direktoren. Sufolge dieſes Vorfalls, der ung 
au die trübſten Zeiten der Arbeltertevolten während 
der ruſſiſchen Revolution vom Jahre 1908 —08 
erinnert, wurde beſchloſſeu, Infolge der unhaltbar ne» 
wordenen Zuſtäude die Fabelk auf mubeftimmte Zelt 
zu schließen. Der geſammte Betrieb der Fabriken 
wurde Infolge dieſes betrübenden und beſchämenden, 
Gieigulſſes stillgelegt. Es if trauelg, daß die kom⸗ 
muniſtiſchen Elemente, Deren ſchäpliche Lälſgkeit in 
der ganzen Kulturwelt verurteilt wird, immer wie ⸗ 
der neue Opfer unter deu verbleudelen Arbeiter 
finden, 

Der Schaden, der durch die Stillegung eines fo 
großen Belriebes, wie es die Widzewer Bauunwoll- 
Maunfaktur ist, der Arbeſterſchaft, dem Haudel, der 
Stadt und dem Staate erwichſt, iſt ensem und 
trägt abſolut uicht dazu bei, unſere kranken Wirt. 
ſchaftezuſtaude zu gefunden. Im Gegenteil, jeder 
Ausfall von provuktiver Tätigkeit zieht ein weiteres 
Vollen unſerer au und für ſich ſchon fo tief ne 
ſunkenen Valuta nach ſich und verſchlimmert unſere 
wirlſchaftliche Situation. Schon abgeſehen von der 
ſrafwübigen Haudluug der frevlerſſchen Freſheite⸗ 
betaubung der Babritleiter iſt die Tat der Arbeſler⸗ 
fahrer ein Verbrechen au ihren elgenen Leuten, die 
ihnen im guten Glauben folgen. Das Ausland 
beobachtet alle derartigen Erſcheſnungen in nuſe⸗ 
rem Laude und bewertet uach ihnen den Wett me 
ſerer Mark. 

So wie ſeder Bürger 
Zahlung von 


| 


in jedem Staate zur 
Steuern verpflichtet iſt, ſo muß auch 
der polniſche Staal feine Bürger zur Eutrlchtung 
von Sleuern heranziehen, die Arbeiter dürſen darin 
keine Ausnahme bilden, deshalb find die Forderun⸗ 
gen der kommuuiſtiſchen Führer auch zu verwerfen. 
„Kein Wecisiertum. Geſtern wurde, wie 

die Pat ung telegraphiert, iu der Mechtskommiſſion 
des Seſſu, Erklärungen über die Hinrichtung des 
Sliegerſeulnante Jwauski gemacht. Auf der Sitzung 
Jam 8. Juut halte Abg. Purzak eine Juterpellatlon 
bezüglich des Felogerichlurleils gegen den Leutnant 
der polniſchen Fliegertruppen Heuryk Iwauski eln⸗ 
gebracht. Der Suterpellant berief sieh auf die Aus 
führungen der Zeitungen, aus denen hervorgehe, daß 
der Leutnant augetlagt geweſen ſel, Fliegerpläne 
einem Agenten einer fremden Macht ausgelieſert zu 
jaben, Dagegen erklärt eine Mitteilung des Außeu⸗ 

ninifteriunis, daß die Pläne keinem Verleeler irgend 
einer fremden Macht verkauft worden ſeien, Abg. 
Purzaf äußerte die Befürchtung, daß Leninant 
1 wauski das Dpfer tines Nechlsirrtums geworden 
del und ſtellte feit, daß das Publikum durch den 
Widerſpruch in der Vetrurleilung und ver Erklärung 
des Miniſterſums in begrelfliche Unruhe verſe l 
worken ſei. Laut Veſchluß der Nechtskommiſſion 
halten ſich die Herren Seyda und Maret zufanmen 
mit dem Vo ſitzenden der Millärfgmmiljion Auusz 
n die maßgebenden Stellen gewandt und erklärten 


nun auf Grund antheutiſcher Juformaliouen, bie ſich z 
auf authentiſte Bolumente ſlützen nachſtehendes: Die |n 


Schuld des Leulnauls Iwanski 
Weicht feſtgeſtellt und die Einfti 


wurde durch das 
Igfeit der Mit⸗ 


glieder des Gerichts bei der Bi g der Schuld⸗ 
ſiage mußle im der inatorihten 

ſchriſſen zur Fällung eines Todeeurteils führen, Das 
Bericht halt (iffzcftellt, was auch den Talſac 
aulpricht, daß Leuntuant Jwnuski verſchledene Die 


Vor⸗ en 


verelas. Geſtern nachmittag um 8 Uhr fand im 
Sigungsſaale des Armenhauſes die augekünolgte 
Geleralverſammlung der Mitglieder des Lodzet 
chriſtl. Wohltätigkeitögereins ſtatt, die, weil im zwei⸗ 
ten Termin einberufen, beſchlußfähig war, ohne 


Mückſicht auf die Zahl der zu derſelben erschienenen] Al 


petſonen. Erſchienen waren nue 10 
Die Sitzung wurde von dem Vice P. 
Albert Ziegler eröffnet, der einſlimmig 


Nilüglieder. 
5 Heren 
zun Vor⸗ 


igenden der Generalvetſammlung gewählt wurde, 
Der Vorſthende Ind die Herten Heidrich, Schul 
zu Veiſſtzenden eiu. Vor Eintritt 


ordnung würde auf Autrag des Vor⸗ 
sitzenden das Andenken der verſtorbenen Mitglieder 
und Ehrenmitglieder: des Vize⸗Vorſitzenden der 
Nenifionalonmiifion Robert Schalke, der Frau Auna 
‚ou Sheibler, Exc. Eduard von Hetoſt und des 
Armenborſtehers Audezel Winter durch Exheven von 
den Sitzen geehrt, Auf der Tagesoronung land im 
erſten Punkt der Verkauf des Plages am Ba btowski⸗ 
Platz au das Fufkigmunifterium zur Erbauung des 
Loder Bezirlsgelichts. Die in dieſer Angelegenheit 
zwichen den ſeitens der Verwallung des Loder 
chriſtl. Wohltätigteilevereins hierzu bevollmächtigten 
Mitgliedern der Verwaltung und den zuſtaudigen 
Bettreteen des Juſtizmimiſteriums ſtatigehabten 
Verhandlungen fund jo weit gediehen, daß übet die 
Höye des Kaufpreiſes eine dis zum 1. Juli a. c. 
geltende Abmachung getroffen werden konnte. Der 
ſür den verkauften Platz erzielte Beirag ſoll zum 
Ankauf eines größeten, außerhalb der Slagt vele⸗ 
genen Grunsſtückes verwanst werden, auf welchen 
au der Folge dle Penjionäre des Armenhaufes uulere 
gebracht werden köunen, um ihnen dort Gelegenheit 
zu geben, ſich auch mu Gatten - und Feldarbeiten 
u beſchältigen. Es wurde von der Geuetalver⸗ 
sammlung beſchloſſen, die erteilte Offerte wilt ihrer 
tigteitedauer dis zum 1. Jull auftecht zu 
en. Es wurden die Herren Albert Ziegler, 
olauek, Ty. Fciedrich zeip, in deren Vertretung 
die Herten Alexander Moszkowski, Wagner und 
Alexander Milfer bevollmächtigt, den Verkauf abzu 
Achliehen. In Erledigung des zweiten Pauktes ver 
Tage kordnung wurde das laugſährige veroieuftuolle 
Mitglied der Verwaltung des Wohllaligkellave teius, 
der erſte Loszer Biſchof Winceniy Ty ſnteuiceli zum 
Ehienmliglied des Lodzer christl. Wohlialigleits⸗⸗ 
be reius ernannt, 1 

* heiſtliche Gemeinſchdft. Am Sonntag 
zen 12. Juni 3 ½ Uhr nachmettags und 7½ Ahr 
abends wird im Sagte der Chriſtlichen Geimeluſcha t, 
Allee Koeciusgto 57 (Eingaug auch Wulczanska 74) 
der Seltetät des Blauen Kleuzes in Poleu, Herr 
Prediger Hoff aus Vandsbueg, zwei religtöſe Vor⸗ 
icäge halten. Eingang frei. Jesetmaun iſt herzlich 
willkommen. 

* Der Saatenſtand im Mai Nach dem 
Nechenſchoftebericht des Staliſtiſchen Hauptamts iſt 
der Sagleuſland im Monat Mai im allgemeinen 
zuftiedenſtellend geweſen. Die beſten Ausſi hen 
bietet Kongreßpoſen, beſouderg die Woſe wosſchaft 
Lodz. In gutem Stande find die Saaten im 
ehemals preußiſchen Teilgebiet, am ungüuſtigſten 
itehen fle Im Kleinpolen (Galizien) Die befte 
Weizen⸗Erule iſt in Sroßpolen (Pofen und Pomme⸗ 
rellen), der beſte Rogen und die beſte Gerſte im 
ehemaligen Kongreßpolen, die beſte Klee⸗Erute in 
Großpolen zu erwarten. 

"Bon der Geſellſchaft des Roten 
Kreuzes. Die Eodzer Abtenung der Geſellſchaft 
des Rolen Kreuzes ſcheilt, um eine fländige Ein⸗ 
nahmequelle zu ſchaffeu, zum Verkauf von Slempel⸗ 
abzeichen. Die Verwalfung des Boten Kienzes 
wendet ſich daher mit einem heißen Appell an alle 
Firmen, Fabriken, Unternehmungen, Sprit 
geſchäfte, Vanken, Läden u. l. w., folche Slempel⸗ 
abzeichen im Büro des Roten Kreuzes Pelrikauecſte. 
98, oder auch von den bevollmäctigten Perſonen, 
welche die Lodzer Fit 


Eine Konferenz mit den Schui⸗ 
leitern fand im Saale der Stadtoerordnetenver⸗ 
janminng (Pomorskaſttaße 14) flatt, Den Vorſi gz 
ſührte der Vertreier des Schulinſpektor Here Din» 
sti. Fran Piechocka, Vertreterin des Schul) 
tots, hielt einen Vorlrag über das Thema : 
Sanktionen der Schule“, in dem fie das Verhältnis 
der Schule zum elterliche Hauſe berührte. Es wur⸗ 
den ſerter folgende Angeleßeuhelten deſprochen: 
Schuß der Bäume, Beendigung des Schulſahres, 
Klaſſiſi ation der Schüler, Abgabe von Deklaratio 
neu jeitens Elteru, deren Kinder det Schulpflicht 
nicht unterliegen (über 14 Jahre), die jevot ihre 
luder weiter bilden wollen. Bezäglich der Beendi⸗ 
gung des Schulſahres teilte Herr Zilesk' mu, daß 
gemäß dem Sejugeſeß der Schulſcheß auf 28. 
Juni ſeſtgeſetzt wurde. Das Minnterimn det 
Jolteaufklärung ecmächtigte das S ufpeklorat in 
Lodz, den Unterricht in heizen eu zu tützen, and 
11 Uhr vormittags. Der Unterticht iu 
Nachmſttags⸗Abteilunzen kaun von 4 bis 7 Uhr 
abends ſatifinden. Es wurden auch wirtſchaf liche 
hen. 

egsiuvaliden. Die Gene⸗ 
hat ſich an dle Lodzer 
Behürbes in Sachen Beſchãftigung der Kriegs⸗ 
iuvalden gewandt. Zunüchſt ſoll darauf Gewicht 
gelegt werden, daß die ung talifgierlen Inonliden iu, 


beluchen werben, zu kaufen. 


den ſtaallichen und Formaten Memtern beschäftigt 
werden. 

»Vorſicht belm Herablaſſen der Mar- 
kiſen. In ver Petritauerſtraßze Nr. 90 bei der 
Firma Friedberg und Kotz wurde geſlern mittag die 
Markiſe (leinenes Sonnendach) techt. wmorfihlin 
hetabgelaſſen, fo daß die Eiſeuſtauge mit voller 
Wucht auf den Kopf bes vorſibergehenden Baferzer 


Einwohners Herrn Dita Torno niederſauſte. Heer 
Toruo brach zuſammen und aus einer Wunde rann 
ihm das Blut. Die betreffende na forte far 


gleich für ärztliche Hilfe und der Verunglückte ſetzte 
ſodaun feinen Weg fort, Eine ſchwächliche Perf on 
aber hätte hier auf der Stelle den Tod finden kön⸗ 
nen. Dieſer Vorfall dene zur Vorſicht. 

Keine Kurſe füe Zahntechniker. Das 
Geſundheitsdepartemeut der Lodzer Woſewodſcha'! 
erſucht nus mitzuteilen, daß gemäß einer Ecläute ; 
rung des Minſſter ums weder Vorberertungskurſe⸗ 
nach Prüfungen für Zahntechnifee vorgeſeden find, 

Ein intereſſa ter Peozeß. Der Be 
ſitzer des Holel „Beiſte in der Zawadzkaſtraße 
Nr. 11, das vom Magiſtrat für die Biros des 
Lodzer Woſewosſchaftsamtes regalriett wurde, Herr 
Di. Water, hat beim Gericht eine J ollklage wegen 
ſchadenerſaß von 400 000 WMact auneitrenat Der 
er war durch den Lechtganwalt Waekowskf, der 
Magſſtrat dutch den Re hlganwalt Ze i 
das Woſewodſchaftsamt durch den 0 
Stozlozuelti vertreten. Die Verhandlung dieſes Pro⸗ 
zeſſes bereitete dem Gericht, da viele Zweifel et» 
Hauden, gewiſſe Schwierigkeiten und man iſt auch 
der Anfiht, daß den Holelbeſizer eine Enticidie 
gung zukommt. Ein ÜUcteil konnte aber noch nicht 
gefällt werden, zumal das Geſetz über Requitierung 
von Gebäuden und Hotels für ſtaatliche Juſtiiutis 
nen Keine Mückerſtattung von Schäden vorlicht, 
Auch iſt darin nicht erwähnt, ob der Magiſtrat oder 
das Wojewooſchaftsamt, für welches das Gebäude 
requftleit wurde, den veturſachten Schaden zu tra 
gen hat. Das Bezirksgericht beſchloß nach dem 
Verhör der Parleien eine Begukachtuun Sachverſtän⸗ 
viger einzuziehen, wocauf die Vekaunkgabe des 
Urteils erfolgt. Auf dieſes Urteil iſt man ſehr ner 
ſpaunt, zumal es auch für verſchiedene audere ähn⸗ 
liche Fälle maßgebend fein wird. 


Eingeſandt. 

Einen Sängerausflug veranflaltet am more 
gigen Sonntag det Nadonosjeyer Männec⸗ 
Hefag verein mad dee Beſitung ſeines Mit- 
nlieves Herrn Theodor Lauge, in Madogoszez, Linte 
der Zzlerzer Tauwag⸗Memiſe. Dieſen Heeren ⸗ 


Ausflug können die zahlreichen Freunde und Gauner 
Die 
out 


des Betelus miimacgen. 
feeumoeten Vereine werden 
goszezer Saugesbrüdetu wie e eine freundlich e 
Aufnahme finden. Wer au dem ftatt findenden ſoge⸗ 
naunten „Gäuſematſch“ bis zum Tu mmelplaßh teils 
nehmen will, muß ſich um 8 Uhr morgens in bet 
Madogoszezer Wa lehalle der Zulerzer Ferubahn ein. 
finden, die Nichzänler dagegen fahren bis zue Zgler 
zer Trammay-Himife und ſpazieten einzeln uach der 
mathe nelenenen Veſihung des Herru Theodor Lauge, 
ng Auſtadte Pilöner vom Faß zum Ausſchauk ges 
augen wird, 


E ( ¶ (( 
Sport. 

Sonntag den 12. Juni findet auf dem Sys 
platze Helenenhof ein Hall weliſpiel der Min» 
schaften des Lonzet Sp ruvereins und des 
„Soze Klub Sporiony” flat, Es iſt zu erwar⸗ 
ten, daß das Spiel eluen hitereffunten Verlauf ueh · 
men wird, da beide Vereine über gut eingefpielte 
Maunſchaften verfügen. Einen Beweis dafür li 
serie das Weitfpiel am 29. Mal, wo „Ludzel Klub 
Sportowp" gegen „Wisla“ ſtrakau mit 2 : 2 abs 
geſchloſſen und „Lobzer Sport- und Tacuvereln“ 
gegen Lonzer Sportverein. „Slurm? am ſelben Tage 
mit 4 : 2 auf dem Sportplatze Helenenhof flegte. 


Aus der Provinz. 


Iglerz. Ee höhte Suhfidiem Gemäß 
des Autrages des Maziſtrats hat die Stadlverord« 
neleu⸗Verſammlung von Zſiecz bef hloſſen, die Sud 
eu und zwar: für das Kehrerjeminar 
Mark, für die Volkauniperſttüt auf 
18 750, für das deutſche Pro zy unaſtam auf 87,500 
Mark. Ferner als Uulerſtägaugen wurden feitzeleßt 


Mliglieder der bee 
vei den Rado 


niſch⸗Ametikaniſche Kin der⸗ 


skomitee 90,000 Mk. 


Kirchliche Nachrichten. 
Trluitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 Uhr abends: Verbetrellung zum Beil, 
Abendmahl. Dafter Oundla 9. 

Sonnt. s Uhr morgen Drüßgeltesdlenſt. Paſtot 
Gundlach. esöpredigt vor der Jerlenreiſe zur Er 
dalung > 

Vormittags 10 16 


Leichte. 10% Uhr: Hauptgoltes. 
Minſt neb i. MU ht. Paſter Hadrian 

land 12 uur: Milſtonsfeſt in pulnilger Sprache. 
Paſteren Gupplach und Paper 

Nachmittags: Kinder beltesdienſt. 

Mitwoch, 7 uhr adenad: Auslegung der Offenbarung 
Johannes. P aſter Gundlach. 


In der Krmeuhaus⸗Kapelle, Drlelna- Straße Nr. 52 
Sonntag, 10 Ut vorm; Gettesdleuſt. Paſtor Gerhardt. 
Inugtrauen⸗Helm, Konſtanlinerſir. 40. 
nag nachmittags 4 Uhr: Verſaumlung der Jung ⸗ 


frauen. 
Kanterat, (Bubardz), Alexander 
Donnerstag, abends 7 Uhr t 
Kontorai, (Baluty), Gawadzka-⸗ 
Donnerstag. 7 Uhr abends: 
Die Amtöwohe hat Derr Paſtorx Gundlach 


Straße Nr. 85. 


Sapelle der evang. ⸗lutg. Siatoniſſeuauſtalt, 
Pulnocna- Straße Nr. 42. 
3. Sonntag nach Trinitatis 
um 10 uhr voculagg: Hauptgettes leut. 
um 5 uhr nachmiltegs: Kalechtsmuus. 
Walter Tb. Daher, _ 


ür die Erganzungsfucſe 87,000 Mark, für die 
Maeferz Szlelua 7500, für die Bibliothek auf den 
Namen Boleslaw Pius 78 000 und fir das Pol 2 


1 0 

Sonntag, warm 9 / nor „ 1% br: Haupt 
t # mit Feier des 9. hie. Peſtar 
bear: 

Hammittand, 8 Uhr: SKindergotiesdieni, Paſter 
Dielr! 

Miülwoch abends 8 Uhr: Piseiftunbe, Poſter Dietrich, 

ia sinne 

N untag. 7 Uhr nachm Zungfeauen- und Sünglingd- 
bereim Haſtor Dietrich. 


Ann altugswerelu. 
Dienstag, 8 Uhr abends: derlttunde. Paſtor Dein, 


St. Mattbalkſeche. 


Zonnten, vorm. 10 uhr: Wottropſentl. paſſor Ole J 
Nanmittäıt, 3 uhr: Gvanzeliletlonsperjamalung | 
Steblmfifigner Hoca, 
— 1 
cori! ebeluſcha It. 


store 
Sonnabend, 
lunge Däuner 
San nta 
Gvargeltf 


67 (tome nadenſtr.) 


ends? Jugendsundſtande kite 


1 


f 


N 


% ub nachuitagd und 7 ½ Uhr gtass 5 
nöoerfanımlungen, 

aa, abends 7%, Por: Bibelſtunde⸗ 
4 Uhr nachm inderftunde. 


Breiten, 


und jeden Mittwoch, 
Ager Dlt Ferdinand. 


„ 7 uhr, 
9. 


au ar 


DaptiiienSPirche, Nawrot Nr. 7. 
Sonn oz Prebigtgotteäblenft, Pre 


diger O. Senz. 
a 6% Prebigtgeltesblenſt. Prediger 


vorm. 10 Uhr; 
Upe: 


en), 
Ju Anſchluß: Verein junger Männer und Jung⸗ 
frauenvereit, 
Mop tag, abends ½8 t : Gebeisuerfammlung, 
Dennetbtag, abends ½ Uber Bibelſtunde. 
Baptiſtentirche, Rzgowska⸗Straſße 43. 
Sonntag vorailttags 10 uhr: Predigtgotkebdlenſt. Pre⸗ 
diger B. Götze. 1 
5 Nachmittags 4 Uhr: Prebigtgstitsditaſt. Prediger 
dt 


Gotz 
Im Auſchluß: Jugendverein. 
Dirnitag, abends ½9 Uhr: Gebets ver ſammlunz, 
Freitag, abends ½ 10 Uhr: Bibellunde, 
Betſaal der Baptiſten, Valuty, 
Alexaudrowoln⸗Sttalle Nr. 60. 
Sonntaß, voruitieng 10 Uber Prepigtgettesdlenft 
nebit Abendmahl und Einführung der Neugelauften. Pre 


diger . Jordan. 
Machmtttags 4 uhr: Preblgigatiesdienft. Prenlger 
N. Jotoan. 
Zu Unſchluß: Jagendvereln. 
Mittwoch, abenas 7 ür, Bibelſtunde. 


4 


Warschauer Börse, 


Notierangen vom 10. Jun! (Pat 

gesahlk 
6% Anl. d. St. Warschau 1915/11 
6% Anl. d. St. Warsch. 1317 für 
4%, Plandbr. d. Bodenkred.. Gas. 
4½ % Anl, der Stadt Warschau 


db... — 
Mk 100 112.25 


405 ” ” ” 
% Anl. d. St. Warschau. 
Bargeld: 
Verkauf 
rgarubel & 100 = 
Zareurubel & 500 270 
Lama Kubel A 250 
Duma Rubel à 1000 . 
Tor, St.-Bollars 


Cranz. Franks 
Schweizerisehe Franks. 
Fund Sterling 
Deutsche Murk 
Tschecho-Slowaklse! 


. 
. 


he Kronen 


New-York. 
Paris. 
Sehweiz, - 
London, 
Berlin 
Wien. 


. 


Handelsbankin Warsch. 
Westbank . E 
Kredübank in Warsch. Ill, 
Diskoniobank in Warsoh. . 
Lodzer Kaufmannshank, 
Kleinpoln. Bank in Kralaı 
)strowiecker Gesellschaft 
BorkowskL 


300-250. 

. 310-6350—6975 

7 2000 31750 

335.0 300 —36109 
272 0 


en 
Mk. 


Stargchowies für 500 
Zawierole - 


Zarzad Kola Ködzkiego 
Polskie! Macierzy Szkolnel 


ninlejszym 'wzywa Czlonköw Kola o przybyeie us 


IRoezne Walnz Zehranie Eülzk. 
Kola Polskiej Macierzy Szhalne! 


majgee sig odhy6 w lokalı Stowarzyszan 
nia Techalköw w Eodzi przy uliey 
sui. Anärzeja 2, w soboie, dnia 18 
crerwca 1921 r. o godzinie 6 po poludnin 
w pierwszym terminie, w drugim zas termine 
prawomoene bez wzgiedu na ilos6 praybyiych 
ezlonköw, wtymze lokalu i tego2 dnis 18 
Czerwca 19217, w sobotg o 7 wia- 
ezorem, podlug nastepujacego porzadku dzien- 
nego: 

1) Zagajenie.. Zebrania. 2) Wybör Prery- 
djum, 8) Cdezytanie protoknlu ostätniego Wel 
nego zebrania 4) Odezytanie sprawozdanis # 
dzialalnosci za rok 1920, 5) Sprawozdnnie Kos 
misji Rewizyjnej, 6) Zatwierdzenie budietu na 
rok 1920. 7) Wybory 6 Calonköw Zarzadu ! “ 
zastepeöw. 8) wybory 3 czionköw Kömisjl Re. 
wizyjnej 1 2 zastgpeöw. 9) Sprawa ustalenis 
minimum sklaaki czionkowskiej. 10) Wnioaki 
Zaxzadu i cal 


| 


2 


f 
| 


N 11786 


Touring-Elub 


der Famlinaksfiug uach 
Babianla 


in der Nähe der Waffermühfe 


ia Tomarzystwa Rreivtoweio m. Ledi Ber 


1 
10 podefe do powszechnej wiadomosci, te ni2ej wyszezegöinione. nieruchomosel w m. Zodzi polo2one, 2 powodu niezaplasenla raty listopadowej Ke 15 ee Zramman, findet Sounkag 
10920 r. wystawione zostaly na sprzedaz przez publiozne lioytacje, odbywas sie majabe o godzinie 11-ej 2 rana, w Kancelarji Wydzialu Hypo. Ven on ide Faden vom Wereinslokat 
li teczuego przy aller Pomorakie] M 21 w m. Lodsi przed wyznaczonymi notarjuszami, a mianowiels: 


v9 Uhr. Abfahrt per Tram 10 Uhr friih. 


et ungünstigem Weiter wird der Ausflug 


5 — besorgt. Jür Jabigelegendelt für Widtabrt fit 
{ Zaleglosd Vadium 

0 Potrok los gums 5 

2 r IIe (kaucja) lieytaoyjna Przed notarſuszem Termin Hoytaoji an a URLS 

2 Bu, r de; Ausserordenfliche 

2 g ſten Mk. 

ul 7 

1 11 Aleksandryjska 25700 15191 76 11102 4 83268 Jauem Krzemieniewskim 12 wöesznia 1921 r. Generaluersam mung 

N 2 75 Fodrzeczus 14400 9028 80 6048 120 45360 Janem Andrzejowekim 2 «  |amers Durchſicht und ee der neuen Wer- 

Hi 8 271 Oeglelnlana 88700 24789 20 16718 125388 Bronislawem Lisowskim ? 0 S — Um Udr abends tun erſten, 

4 28804 | Bzkolna 28000 15218 04 12098 || 80720 linaryım Karnawalskim | 18 wins Ube im zweiten Terın! 

5 301 Pölnoons 61900 88663 28] 23740 80 200856 alerjanem Ryfinskim 7 8 Der vorſtand. 

420 Konstantynowsk. | 41000 24982 67 17712 — 132840 | Walerjanem Ryfiiskim = u 

17 320 * eg! 15000 9786 |06 6480 80 48600 | Juljanem Lada 8 1 Im 

0 8 820abr mo 26400 24160 85 11404 86586 | Kazimierzem Rossmenem . 2 2 2 

40 ＋ 831 Cmentarna 25000 14269 50 10800 | 81000 | Eugenjuszem Trojanowskim | 14 wißsenie = Sienkiewicz * Park 

10 10 sos d Srednia 81000 17727 66 18822 [ 100440 Wiktorem Sarosiekiem N 4 babe ich eng 

11 898 Nowo-Targowa 27500 15419 42 11880 — 89100 | Wiodaimierzem Kosiriskim 3 7 8 4 

142 40 Wldzoms. I Polndnlows 22000 14260 10 » 9504 |—| 71280 | Czeslswem Chrsanowskim Fi 5 Konditorei - Milchhandlung 

I. 181 47 Widzewska 5100 2990 28 2208 20 182% | Juljanem Lada . . eröffnet, die mit umtilchen Gasgetränken, Milch 

0 440 Zawadzks 30000 12547 56 12960 — 97200 Stefanem Kornem 15 Wees „ Kaffee, Tee, usw. vorsehen . sowie mit 
4665 Washodnia 9500 5482 66 4104 — 80780 Wiodzimlerzem Kositskim & 5 I 
7981 | Zakatoa 9800 7800 36 4283 60 31752 | Stefanen Kornem 2 a BIER aus der Brauerei der 
810 %% | Milsze 49300 18590 és 21297 60 159738 | Ozestawem Ohrzanowskim 5 „ Axtien- Ges. K. ANSTADTS ERBEN. 
840 a Wulczadske 12800 8495 32 5529 60 41472 | Wiktorem Sarosiekiem 5 = I Täglich von 4 Uhr nachm. ab konmertiert das 
803 6 8 Kr: 8600 5648 O 8705 |20| 27864 | Eugenjuszem Trojanowskim | 16 wöehsnie . rare unter Leitung” des Herrn Bede gab. 

f 1087 owozarzewaka 32800 25422 94 14189 60 106272 | Kazimiersem Rossmanem | 

0 1291 b Tram wajo va 22900 16259 | 9892 80 74196 | Apolivarym Karnawalskim 3 5 N 

N 12916 Tramwajows 12600 8278 — 5443 20 40824 Bronistawem Jerzewskim 2 1 0 

t 1814 U Nawrot 15500 2908 430 86698 — 50220 | Janem Andrzejewskim 19 wiesenin W Wiad. Daszkiewicz. 

N) 1826 b Pragdzelniana 7000 4449 92 3024 — 24840 Jauem Krzemieniewskim 3 fr } 

25 1427 5 Kamienns 24900 18106 40 10756 80 80676 Bronistaweın Lisowskim = * 


— 


9 
0 Wrazle, e arten wysnacsony dle sprzeda2y bl Wigteczurm, Sprredas odbadzie sig dnia 40 a Mir Ir Wet 4 Innung n Dei san de 
— ckriſtlichen una j en 
Helenenhof. Bädtermeilter in Lodz nacht aller 
NZE ATE 17 — Aus fing morgen Bezer elbe 
nach der Veſitzung des Seren chegdor Lange in 8 
‚Nabogosacı, inge der Yaieraer Zsammag-Kemiie, und inländiſchen Mehles erſter Gattung einge ⸗ 
0 Kaffe find, welches Sofort auszukaufen it. 
. Bazarem. Sonntag, den 12. Zuni 21 des Scheibler J. h t. 1 ammelin ſich um genannte Stunde zum gemein- 
. Kapelmeſſters Herrn Thon feld fang ee 9 Walk ver Herubnpk a 
verabreicht warme und kalte Speiſen, alle Getränke, 1 
Das Reltaurant Schnänſe, Licenre. Biere, Weine ele. etc. eie. (der Lee Ve dieren ede wire ber Una at Cehrlin 
; 1 EEE | g 
3 Tennispläge itundenweiſe a! bzugeben. 


Sontag, den 12. Juni um 8 ie Seargend bekannt, daß 
0 5 ni und Gönner der Vereins willkommen! 
Das ausgekaufte Mehl wird die Abteilung 
1 9 — 


ar 8 ver ſoſort geſucht. Off. 5 — 
. en bie rg. bi 8. Bl. 


Dr. H. Skiod Skiodowska Felauer 


" shoroby Bein nen od % ½ Kuzwadowsks 1 


. 
44 


„is Aandels-Abteilung bei 
morgens 
größere Transporte 
Sinmeberd, Sr 11. Juni 21 des e e n unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Die Beeren Mitglieder mit ihren Freunden oer. 
ſofort an die Bäckereien abliefern. 
Die Verwaltung 
ı 


U. ALIMA 


Sonntag, den 12. dieſes ‚Monats, | 
5 Uhr nachmittags 


Bolesiaw Kon 


Posisdajacy 
wyäsze. wykazfaleenie 
\izraelita), byty klerownik 
wiekszego biura, poszuku- 
jakiejkolwiek posady 
Reference pierwazorzadne 
Taskawe znofiarowanis da 


je 


Sechs. Ohren,- Jule. ung 404. 

8 Tutziiche Atantdellen 
Fußball weispie empfängt von 1012 und 
E 7 ab. Petrikauer 118. 
zwichen . 5 f, da, 1. I 
bodzer Sport-u. Turnu. J. Ludwig Talk 
und ella zt ME Haut- und 


hödzki Kiuh Sportowy. |, -den, 


#nwrot - Strasse ir. 


N. L. Zeit sub „Ener- 
Sloany.“ 2²⁵ 


Zogtnat paszpo: 
mie 014K MARJA . 
RITUS wystawiony w ka- 
rayüsku gm Raesueha 
wiat ‚Opoosyriskl aud 


5 iſt die beſte Pflanzenbutter. Erſetzt die Butter vollſtändig. 
Wird täglich friſch hergeſtellt. 


Tom. Akt. LIBAWSKIE) OLEJARNI (dawn. Kieler) 


Seng p. 10-18 d 5-7 | domaka, 2282 
4 "WARSZAWA · PRAGA, GOCLAWSKA 9, Telefon 15-98. 5 | RR EEE 5 5 erfahrene 
Vertreter für Lodz und Umgegend: Zaginela Jene an Flag Perſon m 


EMIL HADRIAN, Cegielniana 81. 


. — ü— 
* | 


D  Powaini 


richtung, ſowie Gram- 
mopbon u Nähmaſchins. 
Zubaroßz, Sterakowskſego, 
rüber 9 a5 
Wobn 15. 


ıbroszka zliota 


93 koralem po poludaiu du. 9-g0 b. m. Laska wy 
|analazoa zechoe zwröcie aa odpowiednig nagroda 
pod adresem Piotrkowska 96 Zarzad Koleji * 
Dojazdowyeh. 2266 | ul Ales * 3 sagubit 
— — — — — | DBSE Ort. 2243 


Front. 2207 
San und voinſich ſye⸗ 
7 


Bufeteuſe 


Erſttlaſſige Veelterunzs - Selellickatt ſucht 


tächtige Kräfte 


Ich kaufe 


Tunger, iolides Mär. g/ ner. fü, erttamtl 
f chen wünſcht En ES 
1 aut vertraut mit Lebeng⸗, Untaile, Feuer- u. Trans- ee tn DB. 2 
N port⸗ itte age ale Ycautiition m 8 385 8785 8 68 25 Js N 
0 Beſcha tigung ferten erbeten ſub „Berficherung“ 840 * 


Chresoljansxi dom handlowy mit Lebenslauf. Vechelde in die Wa Dr B 


1 al ber 
jeder Wiſſenſchatt C. Nürnberg ASeieat: Oft. ate ee _Oberleldicher, 


kowerd Anl: it, b inia- 
r |Andrssja-Straie — Wohnung. 19 an d. Exp. bd. Bl. "erbet, Weteitanen-Strape Sr. 68 


4 F Erpedient 


0 nerujacy 3 obrotem do 10 mil für elne Lohmärberei zum jvjorsigen Autrit 
|: za ee \mblgbenie Tias Bevorzugt werden ſolche. le in Reer 
| w Ce szersze] dziatalnaßei 8 7 555 a gm Offerten 
0 Nate wyroböw  4ödziien | init Angabe der bisherigen Zättnteit find unter * 
0 prasjdzie va spölke 2 ogra- A. Am der (Gen. de. Blattes Angeben. 0 
0 niozong odpowielzisinogeig lub } EEE ˙ AAA ZEN RER 
* AKcyInd, poazukufe powasnych tige stenotupiitin, 
! uszlaloweow „ kapiislem | 1 


näzialem . pracy. Lokal wy- der deutichen und volniſchen Sprache mch, wird Abfahri vom Dieselben Züge verlassen Warschan um 6.50 und um 18:45. 


goduy handlowy 2 pigirow zum ſolortigen Antritt geſucht. Offerten an de | 
7 7 1000 a Exp. ds. Blattes unter F. B. 55." erbeten. Lodrer Fabriks-Bahntof Nach Petrikau gehen die Zuge um 8.80 und um 21.10, 

( ow, posiada eklady i garat | nach Koluszkl: 

N ee ee en in Stüße der Hansi 155 1240 Diese Züge verlassen Petrikau um 6 und nm 17.50 Uhr, 

I 0 drone 15 1 9 a 1 85 70 Re 5 ; 436 15.20 

öw pray aktadzie. Ofeı yiko wird ein Fräulein (Chriſtin) per ſofort geluckt. 19.3 

1 od ohrzescjan Berner berinnen müſſen mit ſämtl. Haun kardetzen > 21 18 Kallscher Bahnhof. 

N Jarmark KLedzki ee ei Ad Ban nicht unter 20 Sabre 10.00 23 20 Nach Kallch: 2.60 

ein. Wo, lagt die Exp es. 2247) er Noel 2.69. 

\ 92 8 11.20 

M ieiel Brom Jagodı Eine Aktien- Gleſellſch ix ihr Kontor “ f 

0 2 er 85 N Ir zum fotortigen 2 einen 8 „Sieradz: 7.05, 18.24, 16.90, 18.00, 22.88. 

a ehrling Skalmierzyce: 10.07, 400, 7.41, 10.04 (FEI 
m m — guter Schulbildung. Offerten in polgiſcher und] Noluszkl nach Lodz: Mr . e 8 { is. 
BUCH ALTER. jdeutider Sprache nedſt Angabe der. Gehaltsan- 035 12.45 „ Posen: 2345 (Schnellzug — Berlin), 11.54 (Big). 

ſprüche find unter „Z K. B.“ an die Geſchäftsſtelle 3.10 1400 nr 51 (8 
INKASENT bs. Maktes zu richten. 7.00 17.30 Warschau: 2.29, 5.51 (Schnellzug). 
750 19,45 Koluszki: 14 Uhr. 
Wigksza wykonosalnin m. Lodzi possukuje  Kolonialwaren- | 10.00 21.50 1 1 
shaltera-Inkasenta obzuajmiouego chociaz po- 11.20 
bieinie a pracg wykofczaln zarobkowych. Oferty gadeneinrichtung 
pod „L. IL.“ do Redakoji niniejazego pisma, zu verkaufen. Reiter⸗Straße Nr. 24. 


Weriad do Alegis Wreiung umd Alegander Mütes FR 


Verantw. Medakteur A. Brewing Rotations-SchuelldreNebkut eue Wade 


